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Richtlinie für den Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Hochschullehre  

an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU) 

 

 

Präambel 

Aufgrund der Vielzahl von Anwendungsbereichen des Einsatzes von Künstlicher Intelli-

genz (KI) ist die Verwendung von KI-Systemen
1

 aus dem studentischen und beruflichen 

Lern- und Arbeitsprozess nicht mehr wegzudenken.  

Universitäre Lehrveranstaltungen bieten die Möglichkeit, den verantwortungsvollen Um-

gang mit den Chancen und Risiken des Einsatzes von KI-Systemen aktiv anzusprechen, 

zu überdenken und zu üben, da der reflektierte und verantwortungsvolle Umgang mit 

digitalen Werkzeugen sowohl im Kontext universitären Lehrens und Lernens als auch in 

akademischen Arbeitsumfeldern unverzichtbar ist. Dementsprechend soll und wird die 

Verwendung entsprechender KI-Systeme an der OVGU weder generell ignoriert noch ver-

boten werden. Die freie Verfügbarkeit der Vielzahl von KI-Systemen und die schnellen 

technologischen Entwicklungsschübe stellen jedoch insbesondere neue Anforderungen 

an Lehrende und Prüfende. 

Diese Richtlinie legt gegenüber Studierenden wie Lehrenden
2

 daher den grundsätzlichen 

Rahmen für die Nutzung von KI-Systemen an der OVGU in der Hochschullehre fest, ohne 

das Potential dieser für Lern- und Lehrmethoden einzuschränken. Sie berücksichtigt die 

Anforderungen der Verordnung (EU) 2024/1689 über Künstliche Intelligenz (KI-VO) und 

will eine verantwortungsvolle Nutzung von KI-Systemen im Bereich von Studium und 

Lehre adressieren und sicherstellen. 

 

1. Generelle Leitlinie 

(1) Studierende und Lehrende werden motiviert, KI-Systeme in (Selbst-) Studium und 

Lehre zu verwenden und sind angehalten, KI-Kompetenz (weiter) zu entwickeln. 

(2) Die OVGU setzt es sich zum Ziel, Studierenden den kompetenten und verantwor-

tungsvollen Umgang mit KI-Systemen im Studium zu vermitteln (KI-Literacy
3

). Die 

Vermittlung soll fachspezifisch und angepasst an die jeweiligen Lerninhalte erfolgen. 

Gleichzeitig wird ein kritischer Umgang mit KI, insbesondere den durch die KI 

 

1

Vgl. Definition in Art. 3 Nr.1 KI-VO (Verordnung (EU) 2024/1689; „KI‑System“ - ein maschinengestütztes 

System, das für einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt ist und das nach seiner 

Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein kann und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder im-

plizite Ziele ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen er-

stellt werden, die physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können.“) 
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 haupt- und nebenberuflich an der OVGU Tätige gemäß § 33a HSG LSA 

3

 Siehe auch Entschließung der HRK-Mitgliederversammlung vom 14.11.2023 „Digitale Hochschule“: Heraus-

forderungen und Kooperationsmöglichkeiten, unter https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Doku-

mente/02-01-Beschluesse/2023-11-14_HRK-MV_Entschliessung_Digitale-Hochschule-Kooperationen.pdf 

https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/2023-11-14_HRK-MV_Entschliessung_Digitale-Hochschule-Kooperationen.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/2023-11-14_HRK-MV_Entschliessung_Digitale-Hochschule-Kooperationen.pdf


generierten Ergebnissen angeregt, indem kritisches Denken, Quellenkritik und Re-

flexionsfähigkeit der Studierenden gestärkt werden. 

(3) Die OVGU stellt Studierenden und Lehrenden KI-Systeme zur Verfügung. 

(4)  In Bezug auf zur Benutzung empfohlene KI-Systeme stellt die OVGU auf der Webseite 

geeignete Informationen zur Verfügung ergänzt um Hinweise zur rechtssicheren 

Verwendung, insbesondere zu einer datenschutzkonformen Nutzung. 

 

2. Verantwortung der Nutzenden beim KI-Einsatz, insbesondere keine Verletzung 

der Rechte Dritter  

(1) Die Verantwortung für die unter Benutzung von KI-Systemen erzeugten Ergebnisse, 

deren Verwendung sowie deren Güte und Qualität liegt bei den Nutzenden. Sie sollen 

KI-Systeme als Unterstützung für den Lern- und Arbeitsprozess gebrauchen, aber 

nicht eigene Denk-, Lern- und Entscheidungsprozesse durch den Gebrauch ersetzen. 

(2) Die Verantwortlichkeit nach Abs. (1) umfasst insbesondere, dass keine Rechte Dritter 

verletzt (z.B. Urheberrechte, Recht am eigenen Bild, DSGVO-konforme Verarbeitung 

personenbezogener Daten) und die Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis ein-

gehalten werden (z.B. kein Plagiat).  

(3) Auch wenn der Zugang zu einem KI-System in (Selbst-)Studium und Lehre von der 

OVGU bereitgestellt wird, obliegt allein den Nutzenden die Verantwortung nach Abs. 

(1). 

(4) Jede Eingabe von Daten in ein KI-System (insb. beim Prompting
4

) unterliegt in jeder 

Hinsicht dem geltenden Recht (bspw. KI-VO) sowie den Nutzungsbedingungen des 

Anbieters.  

(5) Der Einsatz von KI-Systemen kann mit Risiken, bspw. dem Erhalt von Falschinforma-

tionen verbunden sein. Nutzende sollten sich bewusst sein, dass eine kritische Re-

flexion der mittels KI generierten Ergebnisse unabdingbar ist.  

 

3. Einsatz zentraler KI-Systeme in Studium und Lehre 

(1) KI-Systeme, die von Lehrenden, Prüfenden und Studierenden zur Nutzung ausge-

wählt werden, sollten grundsätzlich vor der Verwendung durch das OVGU-intern zu-

ständige Gremium freigegeben werden. Die OVGU trägt die Verantwortung für die 

datenschutzrechtliche Bewertung, Auswahl, den Betrieb und – soweit möglich – da-

tenschutzkonforme Vorkonfiguration der von ihr zentral bereitgestellten KI-Systeme. 

(2) Von der OVGU zentral bereit gestellte KI-Systeme sind vorrangig zu nutzen. Die ver-

pflichtende Nutzung dieser Systeme im Rahmen des studiengangsspezifischen Kom-

petenzerwerbs ist zulässig.   

 

4. (Fort-) Entwicklung von KI-Kompetenz 

(1) Die OVGU bietet kontextbezogen und zielgruppenorientiert Schulungen zur Vermitt-

lung / Förderung der KI-Kompetenz für Studierende sowie Lehrende zentral an, um 

Art. 4 KI-VO umzusetzen. 

(2) Lehrende, die KI-Systeme im Rahmen ihrer Lehre einsetzen, sind angehalten, Studie-

rende auf deren Funktionsweise, Risiken und auf die von der OVGU bereitgestellten 

Datenschutzhinweise hinzuweisen. Zudem sind die Lehrenden angehalten auf die 
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 ein zur Erzeugung des Inhalts genutzter Befehl 



von der OVGU bereitgestellten Schulungsmaterialien hinzuweisen oder ggf. eigene 

Schulungen in die Lehre zu integrieren und darüber hinaus für die Studierenden 

Lernanlässe zu schaffen, um den verantwortungsbewussten Umgang mit KI-Syste-

men zu üben / zu reflektieren. Letzteres gilt insbesondere im Fall des Einsatzes 

eines nicht zentral bereitgestellten KI-Systems.  

 

5. Keine Pflicht zur Verwendung kommerzieller KI-Systeme durch Studierende  

Die Nutzung kommerzieller Systeme kann nur auf freiwilliger Basis erfolgen; aus der 

Nichtnutzung darf Studierenden kein Nachteil im Hinblick auf den Studienfortschritt ent-

stehen. 

 

6. Verpflichtung Lehrender zur transparenten Kommunikation der Zulässigkeit der 

Verwendung von KI-Systemen (Zulässigkeit von Hilfsmitteln)  

Lehrende sollen insbesondere mit Blick auf die erwartete Eigenleistung der Studierenden 

rechtzeitig, klar und transparent kommunizieren, ob und, wenn ja, in welcher Art und in 

welchem Umfang (inkl. der Pflicht zur Benennung der jeweiligen) KI-Systeme im Rahmen 

des von ihnen verantworteten Moduls bzw. anlässlich einer in diesem zu erbringenden 

konkreten Prüfungsleistung verwendet werden dürfen. Alle am Modul bzw. der Prüfung 

Teilnehmenden müssen im Rahmen der Chancengleichheit während und zur Einübung 

auch vor einer Prüfung Zugang zu dem zugelassenen KI-System haben.  

 

7. Prüfungsleistungen 

(1) Das eigenständige Verfassen schriftlicher Arbeiten bleibt ein wesentlicher Teil der 

akademischen Ausbildung. Auch die Vermittlung der Befähigung zum wissenschaft-

lichen Schreiben bleibt Lernziel, jedoch ergänzt um die Komponente der Nutzung 

von KI-basierten Schreibwerkzeugen.  

(2) Prüfungsformate sollen daher so angepasst werden, dass auch zukünftig die von 

den Studierenden geforderten Kompetenzen geeignet geprüft werden können. Der 

Einfluss von KI-Systemen auf Art und Umfang von Prüfungsleistungen sowie deren 

Bewertungskriterien ist damit abhängig vom jeweiligen Prüfungsszenario. Ob KI-Sys-

teme als Hilfsmittel geeignet sind oder durch ihre Zulassung die Bewertung der ei-

genständigen Leistung der Studierenden erschwert oder verhindert wird, hängt da-

her von den Anforderungen der konkreten Prüfung und dem Fachgebiet ab. Dabei 

muss die Prüfungsform den Grundsatz der Chancengleichheit wahren und mit der 

Studien- und der Prüfungsordnung vereinbar sein. 

Grundsätzliches Verständnis ist OVGU-weit:  

a.  Präsenzprüfungen unter Aufsicht (z.B. schriftliche oder mündliche Prüfung, 

praktische Prüfungsleistung) sind von der Nutzung von KI-Systemen regulär 

nicht betroffen. 

b. Prüfungsleistungen ohne ständige Aufsicht (z.B. schriftliche oder mündliche 

Fernprüfung, zu bearbeitende Praktikumsaufgabe, Seminar-, Bachelor- und 

Masterarbeit) sollen, weil die Nutzung von KI-Systemen anlässlich der Erbrin-

gung der Leistung nicht ausgeschlossen werden kann, einen großen Anteil an 

Eigenleistung erfordern.  

Alternativ oder zusätzlich kann, um sicherzustellen, dass die Inhalte der Arbeit 

auf eigenen Erkenntnissen basieren, der Entstehungsprozess der Lösung durch 

geeignete Methoden dokumentiert werden (z. B. über eine Präsentation der 



Zwischenergebnisse, mündliche Erläuterung der Bearbeitung (Kolloquium), 

Prüfungsgespräch). 

c. Bachelor- und Masterarbeiten:  

Zusätzlich zu Abs. (2) b. gilt für Abschlussarbeiten: die Eigenleistungen in der 

Arbeit müssen überprüft werden (regelmäßige Betreuungsgespräche, mündli-

che Verteidigung der Arbeit o. ä.).  

 

(3) Prüfungsleistungen sind von den Lehrenden jeweils individuell zu bewerten; eine 

automatisierte Bewertung durch die Verwendung von KI-Systemen ist nicht gestattet.  

 

8. Offenlegung und Dokumentation der Nutzung eines KI-Systems im Rahmen einer 

schriftlichen Prüfungsleistung / Erklärung der Eigenständigkeit der Leistung  

(1) Um nicht gegen den in der jeweils geltenden Studien- und Prüfungsordnung be-

stimmten Grundsatz der eigenständigen Erbringung der Leistung und gegen die all-

gemeinen Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis zu verstoßen, wird Studieren-

den die Offenlegung der Nutzung eines KI-Systems bei Erbringung einer schriftlichen 

Prüfungsleistung empfohlen. D. h., die Verwendung der durch KI-Systeme generier-

ten Inhalte (einschließlich, aber nicht beschränkt auf Text, Abbildungen, Bilder und 

Code) ist offen zu legen. Die Fakultäten halten hierfür weitergehende Empfehlungen 

bereit, die die fachspezifischen Besonderheiten berücksichtigen bzw. die jeweils er-

warteten studiengangsspezifischen Anforderungen aufzeigen.   

(2) Die zu Einsatz gebrachten KI-Systeme, insbesondere wenn sie Inhalte generieren 

oder wesentlich verändern, sollten unter Beachtung der allgemeinen Grundsätze gu-

ter wissenschaftlicher Praxis geeignet dokumentiert werden, damit jederzeit erkenn-

bar ist, welche Inhalte KI-generiert sind.  

(3) Soweit die Eigenständigkeit der Leistungserbringung von Studierenden gemäß der 

jeweils geltenden Studien- und Prüfungsordnung (SPO) erklärt werden muss, emp-

fiehlt sich bei Zulassung von KI-Systemen der Wortlaut gemäß Anlage 1 - ergänzend 

zu den ggf. weiteren Anforderungen an die Erklärung gemäß SPO. 

(4) Der Einsatz von KI anlässlich der Korrektur von Rechtschreibung und Grammatik 

inkl. Formatierung muss i.d.R. nicht gesondert gekennzeichnet werden.  

  

9. Inkrafttreten / Evaluation 

(1) Diese Richtlinie tritt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 01.06.2026 in 

Kraft.  

(2) Sie wird regelmäßig überprüft und bei Bedarf an technische und rechtliche Entwick-

lungen angepasst. 

 

 

Magdeburg, 09.06.2026 

 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Strackeljan 

Rektor 

der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg  



Anlage 1: MUSTER zur Erklärung der Eigenständigkeit der Leistungserbringung 

„Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit – sofern es sich bei dieser um eine 

Gruppenarbeit handelt, meinen entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit – 

eigenständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 

verwendet habe.  

Die aus fremden Quellen direkt oder indirekt übernommenen Texte, Gedankengänge, 

Konzepte, Grafiken usw. in meinen Ausführungen habe ich als solche eindeutig gekenn-

zeichnet und mit vollständigen Verweisen auf die jeweilige Quelle versehen. Alle weiteren 

Inhalte dieser Arbeit (Textteile, Abbildungen, Tabellen etc.) ohne entsprechende Verweise 

stammen im urheberrechtlichen Sinn von mir. 

Ich habe ausschließlich KI-Systeme verwendet, deren Nutzung vom Prüfenden als Hilfs-

mittel zugelassen wurden. 

Ausgenommen von der Kenntlichmachung sind orthografische oder grammatikalische 

Korrekturen, Übersetzungen sowie nicht-sinnverändernde Verbesserungen von Formu-

lierungen.  

Ich bin mir bewusst, dass mit KI generierte Texte keine Garantie für die Qualität von 

Inhalten und Text bieten. Daher erkläre ich, dass ich KI-Systeme lediglich als Hilfsmittel 

genutzt habe, die von KI generierten Inhalte aufgeführt/gekennzeichnet, kritisch über-

prüft habe und mein eigenständiger Einfluss in dieser Arbeit überwiegt.  

Ich versichere, dass ich die Inhalte meiner Arbeit vollständig verstanden habe und selbst-

ständig vertreten kann.“ 

 


